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Die Statistiken der Verbraucherpreise – nationaler 
Verbraucherpreisindex (VPI) und Harmonisierter 
Verbraucherpreisindex (HVPI) – liefern hochrele-
vante Indikatoren für die Geld- und Wirtschaftspoli-
tik. Ihr Zweck ist die kontinuierliche Beobachtung 
der Preisentwicklungen im Bereich der Konsum
ausgaben der privaten Haushalte. National und 
international stellen sie die Standardmessgröße 
für die Inflation dar.

Während der VPI als nationaler Inflationsmaß-
stab (Basis für Gehaltsverhandlungen) und als 
Wertsicherungsindikator (Anpassung in Verträgen) 
Verwendung findet, dient der HVPI maßgeblich 
dem internationalen Vergleich und der Europäi-
schen Zentralbank (EZB) sowie der Europäischen 
Kommission als Grundlage für wirtschafts- und 
geldpolitische Entscheidungen.

Die Berechnung des VPI hat im Bereich der amt-
lichen Statistik eine lange Tradition. Bereits seit 

dem Ersten Weltkrieg werden mit Unterbrechun-
gen Preisindizes berechnet. Zeitreihen des in der 
heutigen Form publizierten Index reichen bis 1958 
zurück. Der HVPI, der seit 1997 parallel zum VPI 
veröffentlicht wird und auf der gleichen Primär-
datenbasis wie der VPI beruht, dient der harmoni-
sierten und damit vergleichbaren Berechnung der 
Teuerung in allen EU-Mitgliedstaaten. 

VPI und HVPI basieren auf dem sogenannten 
Warenkorb. Dieser Warenkorb ist eine von Statistik 
Austria nach internationalen Richtlinien festge-
legte Liste von Gütern und Dienstleistungen, die 
von den österreichischen Haushalten am meisten 
nachgefragt werden. Er ist nach COICOP (Classifi-
cation of Consumption by Purpose – Klassifikation 
nach dem Konsumzweck) gegliedert. 

Der nationale VPI und der europäische HVPI 
werden beide als Kettenindizes geführt, das heißt 
die Gewichtung kann jährlich angepasst werden. Die 
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Statistik Austria hat im Jahr 2025 eine Revision des Warenkorbes und der Gewichtung 
des Verbraucherpreisindex durchgeführt. Dies ist regelmäßig notwendig, um Ände-
rungen des Konsumverhaltens Rechnung zu tragen. Die Erstellung des aktualisierten 
Gewichtungsschemas erfolgte unter Berücksichtigung von Daten der Konsumerhe-
bung 2024/25 und der Ergebnisse des privaten Konsums der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen. Gleichzeitig mit der Revision wurde eine neue Klassifikation 
der Konsumausgaben privater Haushalte eingeführt und das Basisjahr des VPI auf 
2025 = 100 umgestellt. Dieser Artikel fasst alle wichtigen Informationen zur VPI- und 
HVPI-Revision, zur Klassifikationsumstellung sowie zur Umbasierung auf die neue 
Basis 2025 = 100 zusammen. 
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Revision des Warenkorbes 
Im Jahr 2025 wurden von Statistik Austria der 

Warenkorb der beiden Verbraucherpreisindizes VPI 
und HVPI und deren Gewichtungen auf der Einzel-
produktebene überarbeitet und neu erstellt. 

Repräsentative Auswahl der 
Waren und Dienstleistungen

Bei der Zusammensetzung des Warenkorbes ist 
die repräsentative Auswahl der Güter und Dienst-
leistungen die wichtigste Voraussetzung für ein 
verlässliches Ergebnis. Die Qualität eines VPI hängt 
aber nicht nur von der Quantität der im Waren-
korb enthaltenen Positionen ab, sondern auch 
davon, wie gut die ausgewählten Preisbeobach-
tungen die übrigen Waren bzw. Dienstleistungen 
innerhalb einer Ausgabengruppe repräsentieren. 
Als Richtschnur für die Auswahl dient u. a. die 
genannte EU-Verordnung (EG) Nr. 2020/1148 über 
den HVPI, die in Artikel 4 (4) festlegt, dass solche 
Waren in den Warenkorb aufzunehmen sind, die 
einen Ausgabenanteil von wenigstens 0,1 % an den 
gesamten Konsumausgaben der privaten Haus
halte eines Landes haben. 

Entscheidend für die Aktualisierung des Waren-
korbes waren die Umsatzrelevanz der Güter und 
Dienstleistungen je Ausgabengruppe sowie die 
Ergebnisse der Konsumerhebung 2024/25. Neue, 
relevante Produkte oder Produktgruppen kommen 
hinein, veraltete fallen heraus. 

Hauptgrundlage für die Entscheidungen waren:
	● die Konsumerhebung, durchgeführt von 

Mai 2024 bis April 2025
	● der private Konsum der VGR für das Jahr 2024 

bzw. aus den QVGR für das Jahr 2025 
	● Marktstudien von verschiedenen Institutionen 

(z. B. Agrarmarkt Austria) und Unternehmens-
daten (Sekundärdaten)

Zu den wichtigsten Sekundärdaten zählen für den 
HVPI und VPI die Scannerkassendaten. Diese Trans-
aktionsdaten werden wöchentlich für ausgewählte 

einzelnen Jahresergebnisse werden zu einer Zeit-
reihe verkettet, daher der Name Kettenindex. Beide 
Indizes verwenden außerdem dieselben Preisdaten. 

Hauptunterschied zwischen VPI und HVPI ist die 
verwendete Gewichtung. Für die Gewichtung der 
COICOP-Aggregate des VPI sind vor allem die Daten 
der alle 5 Jahre stattfindenden Konsumerhebung 
maßgeblich, welche die Ausgaben österreichischer 
Haushalte erfasst (Inländer:innenkonzept), ergänzt 
um Daten aus den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen (VGR) zum privaten Konsum. Die 
Gewichtung der Ausgabengruppen des HVPI soll 
aus Gründen der Vergleichbarkeit mit den HVPIs 
anderer EU-Länder auch die Ausgaben von aus-
ländischen Tourist:innen in Österreich berücksich-
tigen (Inlandskonzept). Laut Artikel 3 der ▶ EU-
Verordnung 2020/1148 sind für die Gewichtung 
seiner Warenkorbpositionen, ausgenommen der 
tiefsten Gliederungsebene, VGR-Daten aus dem 
Jahr t − 2 (z. B. für das Gewicht 2026 VGR-Daten 
von 2024) zu verwenden. Darüber hinaus werden 
diese mit Ergebnissen der vierteljährlichen Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen (QVGR) für 
t − 1 (für das Gewicht 2026 QVGR-Daten von 2025) 
aktualisiert, um möglichst repräsentative Werte zu 
erhalten. Auf Ebene der Einzelprodukte sind die 
Gewichtungen der beiden Indizes bis auf Ausnah-
men identisch, und es werden hierfür Daten aus 
der Konsumerhebung, den VGR und zahlreicher 
anderer Sekundärquellen verwendet.

Das Jahr 2026 bringt eine Reihe von Neuerungen 
für beide Indizes, die jeweils auf das neue Basis-
jahr 2025 = 100 umgestellt werden und zeitgleich 
die neue Klassifikation der Konsumausgaben 
COICOP vers.2 (COICOP18) einführen. Basierend auf 
den Ergebnissen der aktuellen Konsumerhebung 
2024/25 und den Daten des privaten Konsums der 
VGR wurde der Warenkorb aktualisiert und die 
Gewichtung an das aktuelle Konsumverhalten der 
privaten Haushalte angepasst. Damit ist weiterhin 
die internationale Vergleichbarkeit gegeben und die 
Repräsentativität in der Erfassung der Teuerungs
rate gewährleistet.

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32020R1148
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32020R1148
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Einzelhandelsfilialen Österreichs an Statistik Austria 
zum Zweck der Indexberechnungen geliefert. Details 
zu den Quelldaten zeigt ▶ Übersicht 1.

Ersetzungen und 
Neuaufnahmen

Die 776 Waren und Dienstleistungen des Waren
korbes wurden im Jahr 2025 einer kritischen Über-
prüfung der Marktsituation in allen Bereichen des 
privaten Konsums unterzogen. Wenn Produkte ihre 
Bedeutung an den Ausgaben der privaten Haushalte 
verlieren, werden vorhandene Produkte standard
mäßig durch neue, repräsentativere ersetzt. Außer-
dem werden Waren und Dienstleistungen als neue 
Positionen aufgenommen, wenn diese einen neuen 
oder zusätzlichen Konsumzweck abbilden. Dieser 
Prozess findet seit 2011 jährlich statt. Seit diesem 
Jahr wird der VPI als Kettenindex gerechnet. Dabei 
wird die Veränderung immer gegenüber dem 

Übersicht 1  

Datenquellen der aktuellen VPI-Gewichtung für das Jahr 2026 

Gruppe
Quelle

Gewicht der Gruppe Detailgewichtung

Nahrungsmittel und alkoholfreie Getränke KE KE, Scannerdaten, AMA

Alkoholische Getränke, Tabakwaren und Drogen VGR VGR, Scannerdaten

Bekleidung und Schuhe KE KE, Scannerdaten

Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere Brennstoffe KE, VGR KE, VGR, Sekundärquellen (z. B. E-Control)

Einrichtung (Möbel), Hausrat u. deren regelm. Instandhaltung KE KE

Gesundheit KE, VGR KE, VGR, Sekundärquellen (z. B. Apothekerkammer)

Verkehr KE, VGR, Tourismusstatistik KE, VGR, Tourismusstatistik

Information und Kommunikation KE, Sekundärquellen KE, Sekundärquellen (z. B. www.tarife.at)

Freizeit, Sport und Kultur KE, Tourismusstatistik, VGR KE, Tourismusstatistik, VGR, Sekundärquellen  
(z. B. österr. Auflagenkontrolle für Zeitungen und Zeitschriften)

Bildung KE, Sekundärquellen KE, Sekundärquellen (z. B. BFI, VHS und WIFI-Kurse)

Gastronomie- und Beherbergungsdienstleistungen VGR, Sekundärquellen, Tourismusstatistik, KE VGR, Sekundärquellen, Tourismusstatistik, KE

Versicherungs- und Finanzdienstleistungen KE KE

Andere Waren und Dienstleistungen KE, VGR KE, VGR, Scannerdaten, Sekundärquellen (z. B. Branchenradar)

Q: STATISTIK AUSTRIA, Verbraucherpreisindex. – KE = Konsumerhebung.

Dezember des Vorjahres berechnet und die einzel-
nen Jahre werden mittels Multiplikation miteinan-
der »verkettet«. Bei einem Festbasisindex hingegen 
wird die Veränderung immer gegenüber einem 
festen Basisjahr berechnet. Durch die Berechnung 
als Kettenindex sind jährliche Adaptierungen am 
Warenkorb sowie der Gewichtung möglich.

Bedingt durch das große Ausgabenvolumen 
wurden die Glücksspiele um die Positionen 
Onlinespiele, Automatenspiele und Sportwetten 
erweitert; dort waren bisher schon die Positionen 
Lotto, Euromillionen, Joker und Rubbellos ent-
halten. In der Gruppe Instandhaltung von Woh-
nungen wurde die Innentür neu aufgenommen, 
als zusätzlicher Repräsentant für Renovierungen 
von privaten Immobilien. In der Ausgabengruppe 
Tabak kam der Tabak zum Erhitzen als neue 
Position dazu. Bedingt durch die neue Klassifika-
tion ist die Erfassung von Liefergebühren nun als 
eigene Position im Warenkorb ersichtlich; bisher 
waren die Liefergebühren im Warenpreis enthalten. 

https://www.tarife.at/
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	● Gruppe 08 Information und Kommuni-
kation (bisher Nachrichtenübermittlung) 
wird durch Verschiebung von EDV- und Kom-
munikations-Produkten aus der ehemaligen 
Gruppe 09.1 Geräte für Audiovision, Foto-
grafie und Datenverarbeitung und 09.4.2.3 
Fernseh- und Rundfunkgebühren in die 
neue Gruppe 08 erweitert. 

	● Gruppe 07 Verkehr beinhaltete bisher den 
Transport von Personen; sie wird erweitert 
um die Beförderung von Gütern (Liefer- und 
Zustellgebühren).

Die Struktur der COICOP vers.2 (COICOP18) und 
eine Überleitungstabelle sind in der ▶ Klassifika-
tionsdatenbank abrufbar. Gesetzliche Grundlage 
ist die ▶ EU-Verordnung 2024/3159. 

Gleichzeitig mit der Umstellung auf COICOP 
vers. 2 (COICOP18) steht eine Rückrechnung bis 

Außerdem wurde die Erhebung der motorbezoge-
nen Versicherungssteuer neu aufgesetzt und von 
6 Untergruppen auf 1 Position zusammengefasst. 
Eine weitere Auflassung ist die LED-Spotlampe; 
es werden nun hauptsächlich die Preise von LED-
Glühbirnen beobachtet. ▶Grafik 1

Neue COICOP-Version 
Mit Jänner 2026 wurde die Warenkorb-Klassi-

fikation von der COICOP vers.1 (ECOICOP) auf die 
COICOP vers.2 (COICOP18) umgestellt. Die neue 
sowie die bisherige Version der Klassifikation 
bestehen aus 5 Gliederungsebenen. Die übergeord-
nete Gliederungsebene besteht dabei jeweils aus 
einem oder mehreren Elementen der untergeord-
neten Ebene. So steht der Code 0 für den Gesamt-
index, 2-stellige Codes weisen die Hauptgruppen 
bzw. Abteilungen aus, die sich weiter in 3-Steller 
untergliedern lassen, usw. Die 5-Steller werden von 
den einzelnen Ländern je nach Verbrauchsgewohn-
heiten weiter aufgegliedert, bis zur Ebene der so 
genannten Indexpositionen, also Einzelprodukte, 
deren Gesamtheit den Warenkorb bildet.

Die Umstellung auf die neue COICOP-Version 
erfolgte für den HVPI in Europa koordiniert unter 
der Leitung von Eurostat und wurde auch für den 
VPI übernommen. Im Zuge dessen wurden mehr 
als die Hälfte der Einzelpositionen des Waren-
korbes neuen Untergruppen zugeordnet und eine 
neue 13. Hauptgruppe eingeführt.

Die wichtigsten Änderungen der Umstellung 
auf die neue COICOP vers.2 (COICOP18): 

	● Gruppe 12 Versicherungs- und Finanzdienst-
leistungen (bisher verschiedene Waren, 
Dienstleistungen) enthält nur mehr Versiche-
rungen und Bankgebühren.

	● Gruppe 13 andere Waren und Dienstleistun-
gen kam neu hinzu und enthält Gruppe 12 ver-
schiedene Waren und Dienstleistungen aus 
COICOP vers.1 (ECOICOP) ohne Versicherungen 
und Bankgebühren plus Essen auf Rädern (bisher 
in Gruppe 11.1 Bewirtungsdienstleistungen).

Grafik 1  

Neuaufnahmen und Auflassungen um den Jahreswechsel 2025/2026

Neuaufnahmen
(Jänner 2026)

Auflassung
(Dezember 2025)
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Innentüre

Tabak zum Erhitzen

Motorbezogene
Versicherungs-
steuer (Reduktion 
von 6 auf 1 Code)

Änderungen der 
Warenbeschreibung

Q: STATISTIK AUSTRIA, Verbraucherpreisindex.

https://www.statistik.at/KDBWeb/kdb_Einstieg.do?NAV=DE
https://www.statistik.at/KDBWeb/kdb_Einstieg.do?NAV=DE
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A32024R3159&qid=1777031890035
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Jahres 2024 (t − 2) übernommen und mit den 
Veränderungsraten der aktuellen QVGR auf das 
Jahr 2025 (t − 1) aktualisiert. Für den VPI dient 
hingegen die Konsumerhebung 2024/25 als Haupt-
datenquelle; sie wird mit Hilfe anderer Datenquel-
len ergänzt und es wird ebenso von Jahreswerten 
ausgegangen. Die Ausgabensummen der COICOP 
5-Steller werden mit den relativen Detailgewichten 
aus dem 1. Schritt auf die Indexpositionen inner-
halb eines COICOP-5-Stellers aufgeteilt.

Am Ende wird ein Preisupdate der Jahres
gewichte auf den Dezember eines Jahres durch
geführt, d. h. im vorliegenden Fall vom Jahres-
durchschnitt 2025 auf den Dezember 2025, da 
dieser als Verkettungsmonat für die beiden als 
Kettenindex geführten Indizes VPI und HVPI dient. 
Das Preisupdate ist eine notwendige Bedingung, 
um einen formal korrekten Kettenindex vom Typ 
Laspeyres (fixe Basisjahrgewichtung) zu berech-
nen. Preisupdate bedeutet, dass die Inflationsraten 
des vergangenen Jahres auf die aktuellen Aus-
gabensummen aufgeschlagen werden. Dadurch 
ergibt sich die wertangepasste Ausgabensumme für 
den Dezember des Vorjahres, die als Gewichtungs-
grundlage des Folgejahres dient. ▶ Grafik 2

▶ Übersicht 2 zeigt ein Beispiel für den COICOP-
4-Steller 01.1.5 Speisefette und -öle. Für den VPI 
wird die Ausgabensumme der Konsumerhebung für 
diese Gruppe verwendet, für den HVPI die Summe 

ins Jahr 1996 zur Verfügung. Für diese wurden die 
Einzelpositionen des Warenkorbes zurück bis zum 
Warenkorb 1996 der neuen COICOP18-Klassifika-
tion zugeordnet und alle Aggregate neu berechnet. 
Dadurch bleiben die Gesamtindizes und die bereits 
veröffentlichten Inflationsraten unverändert und 
es ändern sich nur jene Aggregate, deren Zusam-
mensetzung sich geändert hat. Die Zeitreihen ab 
den Werten für Dezember 2025 werden auf Basis 
COICOP vers.1 nicht mehr fortgeführt. Alle zu-
künftigen Vergleiche und Werte, wie auch jene im 
vorliegenden Beitrag, basieren daher auf COICOP 
vers.2 (COICOP18). 

Gewichtung

Ablauf der Gewichtserstellung

Zuerst werden die relativen Detailgewichte 
der Indexpositionen auf Basis der ermittelten 
Jahresausgaben laut Konsumerhebung innerhalb 
der COICOP-5-Steller, also für die Einzelprodukte 
des Warenkorbes, festgelegt. Dann werden die 
Ausgabensummen für die COICOP-5-Steller und 
die darüberliegenden Aggregate auf Basis von 
Jahreswerten aufsummiert. Für den HVPI werden 
diese 1:1 aus dem privaten Konsum der VGR des 

Übersicht 2  

Beispielhafte Gewichtserstellung für den COICOP-4-Steller 01.1.5 Speisefette und -öle 

COICOP-Aggregat Code Indexposition VPI-Quelle Rohgewichtung in % Aufteilung von 01159 in % HVPI-Quelle

0115 . Speisefette und -öle Konsumerhebung 100,0 100,0 Priv. Konsum VGR

01151 . Pflanzenöle Konsumerhebung 42,5 44,1 Konsumerhebung

011510 007600 Sortenreines Pflanzenöl Scannerdaten 55,0 24,3 Scannerdaten

011510 007800 Olivenöl Scannerdaten 45,0 19,8 Scannerdaten

01152 007300 Butter Konsumerhebung 46,2 48,0 Konsumerhebung

01153 007400 Margarine Konsumerhebung 7,6 7,9 Konsumerhebung

01159 . Sonstige Konsumerhebung 3,7 anteilig aufgeteilt auf:  
01151, 01152 u. 01153 Scannerdaten

Q: STATISTIK AUSTRIA, Verbraucherpreisindex.

Grafik 2   

Gewichtserstellung 
im Überblick

4. 
Preisupdate der Jahres­
gewichte auf Dezember

3. 
Aufteilung der Ausgaben­
summen für Einzelcodes

2. 
Aufsummierung der Ausgaben­

summen für alle Ebenen

1. 
Ermittlung der Detail­

gewichte der Einzelcodes

Q: STATISTIK AUSTRIA, Verbraucher-
preisindex.
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Ausgabengruppen sind Bildung mit 1,13 % und 
die Gruppe Information und Kommunikation 
mit einem Gewichtsanteil von 2,91 %. ▶ Grafik 3

des 4-Stellers aus den VGR. Unterhalb des 4-Stellers 
werden, sofern vorhanden, die Ausgabensummen 
aus der Konsumerhebung verwendet. Falls – wie im 
Fall des COICOP-Aggregats 01159 sonstige Speise-
fette und -öle – für einen in der Konsumerhebung 
ausgewiesenen 5-Steller keine eigene Indexposition 
existiert, wird diese Summe entweder anteilsmäßig 
auf die anderen 5-Steller innerhalb des 4-Stellers 
aufgeteilt (hier auf die COICOP-Aggregate 01151, 
01152 und 01153) oder – sofern inhaltlich besser zu 
rechtfertigen – nur einer Indexposition zugeordnet. 
In keinem Fall wird aber eine Ausgabensumme 
nicht für die Gewichtung berücksichtigt. Anderer-
seits werden für das Aggregat 01151 Pflanzenöle 
aufgrund seiner relativen Bedeutung mehrere 
Positionen erhoben, weshalb diese innerhalb des 
5-Stellers gewichtet werden müssen. Diese Infor
mation kommt zumeist aus anderen Datenquellen – 
im Bereich Ernährung z. B. aus Scannerdaten.

Wie erwähnt, finden auch in den Jahren abseits 
der Basisjahrumstellung Gewichtsanpassungen 
beim VPI statt, um Preisänderungen im Zeitverlauf 
zu berücksichtigen. Wenn Produkte bzw. Dienst-
leistungen teurer oder günstiger werden, verändert 
sich ihr Gewichtsanteil im Vergleich zu den anderen 
Warenkorbpositionen.

VPI-Gewichtsanteile 2026 

Die beiden Gruppen mit dem größten Waren-
korbgewicht im VPI im Jahr 2026 sind, wie auch 
in den Vorjahren, die Gruppe Wohnung, Wasser, 
Strom, Gas und andere Brennstoffe (ehemals 
Wohnen, Wasser, Energie) mit 20,88 %, gefolgt 
von Verkehr (13,97 %). An 3. Stelle liegen die 
Nahrungsmittel und alkoholfreien Getränke 
(11,80 %), die in den Jahren 2018 bis 2025 noch 
das viertgrößte Gruppengewicht aufgewiesen 
haben. Sie haben den Platz getauscht mit der 
Gruppe Gastronomie- und Beherbergungs-
dienstleistungen (11,40 %), die in den Vorjahren 
auf Platz 3 lag. An 5. Stelle folgt die Gruppe Frei-
zeit, Sport und Kultur (9,78 %). Die kleinsten 

Grafik 3  

VPI-Gewichtung 2025 und 2026 nach COICOP vers.2 (COICOP18) 
im Vergleich  
in Prozent am Gesamtgewicht

Wohnung, Wasser, Strom, Gas
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dienstleistungen
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 regelmäßige Instandhaltung

Gesundheit

Andere Waren und Dienstleistungen

Versicherungs- und Finanzdienstleistungen

Bekleidung und Schuhe

Alkoholische Getränke, Tabakwaren
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2025
2026

20,31
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3,23

3,03

0,93

20,88
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11,40
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Q: STATISTIK AUSTRIA, Verbraucherpreisindex.
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Beherbergung (2021–2025) in dieser punktuellen 
Betrachtung außen vor gelassen wird. Den größten 
Anstieg verzeichnet die Gruppe Wohnen, Wasser 
und Energie, der mit über 2 PP Differenz gegen-
über 2021 deutlich höher ist als gegenüber 2025. 
Auch hier sind überdurchschnittliche Preissteige-
rungen im Bereich der Energie und des Wohnens 
eine Ursache.

Gewichte der Sonderaggregate 
2026 und 2017

Auch die Gewichte der VPI-Sonderaggregate 
Industriegüter (A), Energie (E), Nahrungsmittel, 
Tabak, Alkohol (F) und Dienstleistungen (S) 
wurden im Zuge der Revision mit dem Jahreswech-
sel 2025/2026 angepasst. ▶ Grafik 4 zeigt die Ent-
wicklung der Gewichtung in den Jahren 2017 und 
2026. Weiterhin machen die Ausgaben für Dienst-
leistungen den größten Gewichtungsanteil aus. 
Sie gewannen im Vergleich zum Jahr 2017 weiter
hin an Bedeutung, während sich die Ausgaben für 
Industriegüter anteilsmäßig weiter verringerten. 

Gewichtsanteile im Zeitvergleich

Gruppengewichte 2026 versus 
2025 bzw. 2021

Beim Vergleich der neuen Gewichtung des VPI 
mit der früheren Gewichtung sind 2 Jahre interes-
sant: das Jahr 2021, welches als erstes die Ergeb-
nisse aus der Konsumerhebung 2019/2020 ohne 
COVID-Monate verwendete und das Vorjahr 2025, 
welches darüber hinaus auch die unterschiedliche 
Preisentwicklung der Indexpositionen seither 
widerspiegelt. ▶ Tabelle

Die Berücksichtigung der aktuellen Konsum
erhebungsergebnisse und aktueller Daten des priva-
ten Konsums aus den VGR ergab eine Erhöhung der 
Warenkorbgewichte im VPI in den Gruppen Woh-
nung, Wasser, Strom, Gas und andere Brenn-
stoffe (+0,571 PP = Prozentpunkte), Versicherungs- 
und Finanzdienstleistungen (+0,535 PP) und 
Freizeit, Sport und Kultur (+0,453 PP). Auch für 
die Gruppe Gesundheit ergab sich eine Erhöhung 
des Gewichtes im Jahr 2026, und zwar um +0,280 PP. 
Für diesen Vergleich wurden die Gewichte der Jahre 
2025 und 2026 in der Klassifikation COICOP vers.2 
(COICOP18) gegenübergestellt, sodass Klassifikati
onsunterschiede zwischen ECOICOP und COICOP18 
hier keine Auswirkung haben. Es wurden nur die 
reinen Gewichtsänderungen verglichen. 

Die neuen Datengrundlagen führten hingegen im 
Vergleich zu 2025 zu einer Reduktion der Gewichte 
in den Gruppen Gastronomie und Beherbergung 
(−2,044 PP), Einrichtungsgegenstände (Möbel), 
Hausrat sowie deren regelmäßige Instandhal-
tung (−0,381 PP) und Information und Kommu
nikation (−0,122 PP).

Vergleicht man die Gewichtung des Jahres 
2026 nun mit jener aus dem Jahr 2021 zeigt sich 
im Detail ein ähnliches Bild. Die größte Differenz 
besteht ebenfalls in der Gruppe 11 Gastronomie- 
und Beherbergungsdienstleistungen, jedoch 
hat sich diese Differenz im Vergleich zu jener der 
Jahre 2025/2026 fast halbiert, da die Phase der 
großen Teuerungsraten in der Gastronomie und 

Tabelle  

Gewichte der Jahre 2021, 2025 und 2026  
in Prozent am Gesamtgewicht

COICOP Bezeichnung 2021 2025 2026

01 Nahrungsmittel und alkoholfreie Getränke 11,3183 11,7335 11,8039

02 Alkoholische Getränke, Tabakwaren und Drogen 3,4452 3,2279 3,2598

03 Bekleidung und Schuhe 4,7651 4,1404 4,2151

04 Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere Brennstoffe 18,7016 20,3139 20,8844

05 Einrichtung (Möbel), Hausrat u. deren regelm. Instandhaltung 6,4802 6,3920 6,0114

06 Gesundheit 5,5990 5,1535 5,4334

07 Verkehr 13,7899 13,8323 13,9685

08 Information und Kommunikation 3,8165 3,0310 2,9086

09 Freizeit, Sport und Kultur 9,7065 9,3242 9,7767

10 Bildung 0,9895 0,9272 1,1275

11 Gastronomie- und Beherbergungsdienstleistungen 12,4039 13,4464 11,4027

12 Versicherungs- und Finanzdienstleistungen 4,3617 4,0578 4,5923

13 Andere Waren und Dienstleistungen 4,6228 4,4199 4,6157

Q: STATISTIK AUSTRIA, Verbraucherpreisindex.
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enthalten. (Der Ankauf ist auch im VPI nicht enthal-
ten.) Der größte Teil davon wird der Gruppe Woh-
nung, Wasser, Strom, Gas und andere Brenn-
stoffe hinzugerechnet, ein geringerer Anteil den 
Versicherungs- und Finanzdienstleistungen, 
in der die Eigenheimbündelversicherung enthalten 
ist. Diese ist im HVPI nicht berücksichtigt. 

Die motorbezogene Versicherungssteuer ist defi-
nitionsgemäß im HVPI nicht enthalten. Weiters sind 
Übernachtungen im Ausland und der ORF-Beitrag 
im HVPI nicht enthalten. ▶ Grafik 5

Gewichtsunterschiede zwischen 
VPI und HVPI 

Der nationale Verbraucherpreisindex (VPI) und 
der Harmonisierte Verbraucherpreisindex (HVPI) 
haben, wie bereits erwähnt, unterschiedliche 
Zwecke und daher auch unterschiedliche metho-
dische Grundlagen. Der HVPI dient dem Zweck der 
vergleichbaren Messung der Inflation in Europa und 
der Bewertung der Geldwertstabilität innerhalb 
des Euroraums. Der VPI wird neben seiner Rolle 
als allgemeiner Inflationsindikator für die Wert
sicherung von Geldbeträgen (z. B. Mieten, Versiche-
rungsbeiträge, Unterhaltszahlungen) verwendet, er 
ist aber auch Datenbasis für Lohnverhandlungen. 
Damit sind beide Verbraucherpreisindizes wichtige 
Kennzahlen für österreichische und europäische 
Datenanwender:innen. Die Unterschiede werden im 
Folgenden erläutert.

Der HVPI folgt dem Inlandskonzept, es sind also 
sowohl die Ausgaben der österreichischen Wohn
bevölkerung im Inland als auch die Ausgaben von 
im Ausland lebenden Personen (z. B. Tourist:innen) 
in Österreich enthalten. Dies ist insbesondere für die 
Berechnung des EU-Aggregates wichtig, damit es zu 
keiner doppelten Berücksichtigung von Ausgaben 
kommt. Im Unterschied dazu sind im VPI nur die 
Ausgaben der österreichischen Wohnbevölkerung 
im Inland (Inländer:innenkonzept) beinhaltet. Zu 
nennenswerten Differenzen im Gewichtungsschema 
kommt es daher traditionell in den Gruppen Gast-
ronomie- und Beherbergungsdienstleistungen 
sowie Freizeit, Sport und Kultur.

Ein weiterer konzeptueller Unterschied ist die 
Behandlung von Versicherungen. Im HVPI wird das 
Nettokonzept, im VPI das Bruttokonzept für die Ge-
wichtung verwendet. Prinzipiell sind die Ausgaben 
für Versicherungen in der Gruppe Versicherungs- 
und Finanzdienstleistungen beinhaltet. Im HVPI 
werden hier die Prämienzahlungen minus Rück
zahlungen durch die Versicherungen für die Gewich-
tung der einzelnen Versicherungen verwendet.

Das eigentümergenutzte Wohnen ist derzeit aus 
dem HVPI ausgeschlossen, im VPI jedoch teilweise 

Grafik 4  
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Abdeckungsbereich der Ausgaben im VPI und HVPI
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abrufbar. Die VPI-Messzahlen auf Basis COICOP 
vers.1 werden mit Dezember 2025 eingefroren 
und sind weiterhin in der statistischen Daten-
bank STATcube abrufbar oder auf Anfrage über 
vpi@statistik.gv.at erhältlich.

Aus diesen definitorischen Unterschieden erge-
ben sich deutlich unterschiedliche Gewichtungen 
für die Berechnung des Harmonisierten und des 
nationalen Verbraucherpreisindex. Während das 
Gewicht der Gruppe Wohnung, Wasser, Strom, 
Gas und andere Brennstoffe, die Versiche-
rungs- und Finanzdienstleistungen und der 
Verkehr im VPI deutlich höher gewichtet werden 
als im HVPI, haben die Gruppen Gastronomie 
und Beherbergung, Bekleidung und Schuhe 
und andere Waren und Dienstleistungen im 
HVPI ein höheres Gewicht. Dies führt, je nachdem 
in welchen Gruppen sich die Preise verändern, zu 
geringfügigen Unterschieden in den monatlichen 
und jährlichen Inflationsraten der beiden Indizes. 

▶ Grafik 6

Neues Basisjahr 2025 = 100
Der VPI wird routinemäßig alle 5 Jahre, der HVPI 

alle 10 Jahre auf ein neues Basisjahr der Messzahlen 
umgestellt. Die Umstellung verbessert die Lesbarkeit 
und Interpretierbarkeit der Indexwerte. Außerdem 
zeigt eine neue Basisreihe oft auch methodische 
Umstellungen an, wie beispielsweise neue Daten-
grundlagen (etwa die neueste Konsumerhebung) 
oder die Verwendung einer neuen Klassifikation. 

Zur Erstellung der neuen Basis werden alle 
Index-Monatswerte des Vorjahres durch den Jah-
resdurchschnitt des Vorjahres dividiert. Das neue 
Basisjahr für beide Indizes (VPI und HVPI) ist nun 
das Jahr 2025 = 100. Geregelt ist dieses Vorgehen 
in der ▶ EU-Verordnung 2025/1182.

Ab dem Wert für Jänner 2026 publiziert Statistik 
Austria den nationalen Verbraucherpreisindex also 
auf der Basis 2025 = 100. Traditionell werden bereits 
bestehende VPI-Reihen aber verkettet weitergeführt, 
um weiter zurückreichende Zeitreihen besser zu 
veranschaulichen und um Wertsicherungsberech-
nungen, die auf früheren Basisjahren basieren, 
zu ermöglichen. 

Die verketteten und rückgerechneten Index-
werte des HVPI sind in der ▶ Eurostat-Datenbank 

Grafik 6  

Übersicht der VPI- und HVPI-Gewichtung im Jahr 2026  
in Prozent am Gesamtgewicht
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Glossar

Inflation  Der VPI misst die Entwicklung 
der Preise für verschiedene Güter und Dienst-
leistungen und ist dadurch ein Maßstab für 
die allgemeine Teuerung. Die Veränderung des 
VPI wird als Inflationsrate oder Teuerungsrate 
bezeichnet. Mit »Inflation« ist häufig die Ver-
änderung zum entsprechenden Monat des Vor-
jahres gemeint. 

Konsumerhebung  Konsumerhebungen werden 
in Österreich alle 5 Jahre durchgeführt. Sie sind 
als Stichprobenerhebungen bei – zufällig aus-
gewählten – privaten Haushalten konzipiert und 
erfassen Daten zu Verbrauchsausgaben, Ein-
kommen und Ausstattung. Die aktuelle Konsum
erhebung 2024/25 hat von April 2024 bis Mai 2025 
stattgefunden. Primäres Ziel war dabei eine 
möglichst detaillierte und vollständige Erfassung 
sämtlicher Verbrauchsausgaben. Dazu wurden 
die teilnehmenden Haushalte ersucht, 2 Wochen 
lang alle ihre Ausgaben in einem Haushaltsbuch 
zu dokumentieren. Zusätzlich beantworteten sie 
Fragen zu den im Haushalt lebenden Personen, 
zur Wohnung und zur Ausstattung. Die Mitarbeit 
der Haushalte war freiwillig. Insgesamt haben 
6 689 Haushalte daran teilgenommen. 

Laspeyres-Index  Die Berechnung der bei-
den Verbraucherpreisindizes basiert auf dem 
Laspeyres-Konzept. Das bedeutet, dass in der 
Basisperiode, im vorliegenden Fall das Jahr 2025, 
Waren und Dienstleistungen für den Warenkorb 
ausgewählt und diese dann bis zur nächsten 
Revision weitgehend konstant gehalten werden. 
Wenn sich die Notwendigkeit dazu ergibt, wie 
etwa durch neue relevante Produkte oder Dienst-
leistungen, ist es aber möglich, den Warenkorb 
jährlich anzupassen. 

zuverlässig widerspiegeln und als robuste Grund-
lage für wirtschaftspolitische Entscheidungen, 
Wertsicherungsregelungen und eine fundierte 
öffentliche Diskussion dienen.

Fazit
Die im Rahmen der VPI- und HVPI-Revision 2025 

umgesetzten methodischen Anpassungen unter-
streichen den Anspruch, Verbraucherpreisstatis-
tiken laufend an gesellschaftliche, wirtschaftliche 
und methodische Veränderungen anzupassen. Im 
Mittelpunkt der Revision stand die Aktualisierung 
der repräsentierten Konsumstruktur: Der neue 
Warenkorb und die überarbeiteten Gewichtungen, 
die auf der Konsumerhebung 2024/25 sowie auf 
Daten aus den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen basieren, tragen dazu bei, aktuelle 
Konsumgewohnheiten realitätsnah abzubilden. 
Damit wird sichergestellt, dass Preisentwicklungen 
dort gemessen werden, wo sie für private Haus-
halte tatsächlich relevant sind. Auch die Moderni-
sierung der COICOP-Klassifikation zielt darauf ab, 
den wesentlichen Veränderungen der Waren und 
Dienstleistungen sowie des Konsumverhaltens 
der Haushalte Rechnung zu tragen, die sich seit 
der Einführung der COICOP vor mehr als 25 Jahren 
vollzogen. Außerdem wurden Verknüpfungen mit 
anderen Klassifikationen optimiert und zugleich 
neue methodische sowie politische Anforderungen 
berücksichtigt, die von verschiedenen internatio-
nalen Organisationen identifiziert wurden.

Auch die Einführung des neuen Basisjahres 
2025 = 100 folgt bewährten statistischen Standards 
und verbessert die Verständlichkeit der Indizes, 
ohne die analytische Nutzbarkeit längerer Zeit-
reihen einzuschränken. Die weiterhin bestehenden 
konzeptionellen Unterschiede zwischen VPI und 
HVPI ergeben sich aus ihren unterschiedlichen 
Zielsetzungen und Anwendungsbereichen. Sie sind 
methodisch konsistent umgesetzt und klar kom-
muniziert, was eine sachgerechte Interpretation 
der Ergebnisse ermöglicht. 

Insgesamt zeigt die Revision, wie wichtig 
regelmäßige Anpassungen sind, um die Qualität 
und Aussagekraft zentraler Wirtschaftsstatisti-
ken langfristig zu sichern. Auf diese Weise kann 
gewährleistet werden, dass VPI und HVPI auch in 
den kommenden Jahren aktuelle Konsummuster 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen   
Die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
(VGR) sind ein grundlegendes Instrument für 
die Analyse der Wirtschaft eines Landes, basie-
rend auf international akkordierten Konzepten, 
Definitionen und Klassifikationen. Ziel ist es, 
die wirtschaftliche Leistung eines Landes und 
andere ökonomische Sachverhalte zusammen-
hängend, quantitativ (zumeist bewertet in Geld
einheiten) und nach international vergleich-
baren Normen darzustellen. Der methodische 
und konzeptionelle Rahmen für diese inter-
nationalen Normen ist das »System of National 
Accounts« der Vereinten Nationen (SNA 2008) 
bzw. das daraus hergeleitete »Europäische 
System der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen« (ESVG 2010). Die bekannteste 
Größe der VGR ist das Bruttoinlandsprodukt 
(BIP). Das BIP gibt die Gesamtheit aller Waren 
und Dienstleistungen an, die innerhalb eines 
Zeitraums in einem Land als Endprodukte 
erzeugt wurden. Neben der Inlandsprodukt-
berechnung besteht die VGR noch aus einer 
Reihe weiterer Nebenrechnungen, die weitere 
Teilbereiche des Wirtschaftsgeschehens ab-
bilden (z. B. Input-Output-Statistik, Arbeits-
volumenrechnung).
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